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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Baden-Wü rttemberg International (bw-i) ist das Kompetenzzentrüm fü r das Land Baden-Wü rttemberg 

zür Internationalisierüng von Wirtschaft ünd Wissenschaft. Wir ünterstü tzen baden-wü rttembergische 

Ünternehmen ünd Clüster, Hochschülen ünd Forschüngsinstitütionen sowie Regionen ünd Kommünen 

in allen Fragen ründ üm das Thema Internationalisierüng. Fü r aüsla ndische Investoren sind wir die 

zentrale Anlaüfstelle im Land. Bei der Ansiedlüng in einer neüen Region stehen Ünternehmen vor 

vielfa ltigen Fragen ünd Heraüsforderüngen. bw-i ünterstü tzt die Firmen bei ihren Projekten – schnell, 

einfach ünd kompetent. Wir stellen Informationen ü ber den Standort Baden-Wü rttemberg bereit, 

informieren ü ber rechtliche Rahmenbedingüngen, identifizieren geeignete Gescha fts- ünd 

Forschüngspartner, helfen bei der Standortsüche ünd begleiten ünsere Künden in allen Phasen der 

geplanten Ansiedlüng.  
bw-i würde 1986 als „Exportstiftüng Baden-Wü rttemberg“ gegrü ndet ünd hat heüte ca. 60 Mitarbeiter. 

Ging es züna chst darüm, speziell den Mittelstand dabei zü ünterstü tzen, neüe Exportma rkte zü 

erschließen, stehen heüte die Vermittlüng von Kontakten zwischen Wirtschaft ünd Wissenschaft ünd die 

Kooperationsanbahnüng im Vordergründ ünserer Aktivita ten. Züdem helfen wir ü ber ünser Bü ro in 

Nanjing in der Volksrepüblik China ünseren Ünternehmen dabei, aüf diesem wachstümsstarken Markt 

Füß zü fassen. 

In den ü ber 30 Jahren Internationalisierüng hatte bw-i immer ein Ziel im Blick: Menschen 

züsammenbringen, Projekte starten - ünd den Standort Baden-Wü rttemberg voranbringen. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTIGKEITSARBEIT 

Im Jahr 2018 konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-Charta: 

• Schwerpünktthema 1: Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die 

Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

• Schwerpünktthema 2: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

• Natü rliche Ressourcen wie Frischwasser, Land, Rohstoffe ünd fossile Energietra ger werden immer 

knapper ünd die Konkürrenz üm sie steigt. Üns ist der schonende Ümgang mit diesen Ressoürcen 

ein Anliegen, deshalb foküssieren wir die Steigerüng der Ressoürceneffizienz ünd den geringeren 

Verbraüch von Ressoürcen. Obwohl bw-i kein prodüzierendes Ünternehmen ist, spielen diese 

Themen im Einkaüf ünd in der ta glichen Nützüng eine wichtige Rolle. 

• Die Kernaüfgabe von bw-i besteht in der weltweiten Vernetzüng der Künden aüs Wirtschaft ünd 

Wissenschaft. Die vergleichsweise gro ßten Emissionen im Ünternehmen verürsachen wir mit 

Interkontinentalflü gen, oft mit großen Kündengrüppen. Da wir diese Flü ge nicht vermeiden ko nnen, 

konzentrieren wir üns aüf den finanziellen Aüsgleich der verürsachten Emissionen. Aüch ünsere 

Künden mo chten wir motivieren, die Treibhaüsgasemissionen, die sie dürch Reisen mit üns 

hervorrüfen, finanziell zü kompensieren. Natü rlich richten wir das Aügenmerk aüch aüf Emissionen, 

die dürch andere Aktivita ten des Ünternehmens entstehen.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema 1: Ressourcen 

WO STEHEN WIR? 

Da bw-i kein prodüzierendes Ünternehmen ist, entstehen die gro ßten Verbra üche bei Bü romaterialien 

wie Papier, Drückertoner, Licht ünd Wa rme. In den Kü chen werden Kaffee, Tee ünd Milch verbraücht. All 

diese Prodükte werden bisher nür teilweise mit Bio- oder Fair-Trade-Siegeln bestellt. 

Im Rahmen des Energieaüdits 2015 würden bereits Leüchtmittel ünd Thermostate an Heizüngen 

aüsgetaüscht. Das ist bisher jedoch nicht fla chendeckend passiert.  

Handlüngsbedarf ergibt sich also vor allem bei der Beschaffüng von Arbeitsmaterial ünd Lebensmitteln 

sowie bei der Energienützüng dürch Beleüchtüng ünd elektrische Gera te. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen Ressoürcen sparen ünd ressoürceneffizienter werden. Gründsa tzlich hat die Redüktion des 

Rohstoffverbraüchs ho chste Priorita t. Verbra üche, die nicht vermieden werden ko nnen, sollen mo glichst 

nachhaltig gestaltet sein: Es ko nnen beispielsweise recycelte, zertifizierte oder biologisch abbaübare 

Prodükte verwendet werden.  Lebensmittel sollen ab jetzt in Bioqüalita t bestellt werden, Papier soll aüs 

Altpapier hergestellt sein, Verpacküngsmü ll soll mo glichst gering gehalten werden ünd biologisch 

abbaübar oder recycelbar sein. 

Einmal ja hrlich sollen die Mitarbeiter in Schülüngen fü r ein ressoürcenschonendes Verhalten 

sensibilisiert ünd aüf einfache Mo glichkeiten der Ressoürcenschonüng aüfmerksam gemacht werden. 

Oft sind es kleine Maßnahmen, wie Licht lo schen beim Hinaüsgehen, die hochgerechnet aüf alle 

Mitarbeiter große Einsparüngen bewirken ko nnen.  

Zür Dürchfü hrüng solcher Mitarbeitertrainings wird ein Ümweltschützbeaüftragter innerhalb des 

Ünternehmens ernannt, der eine Fortbildüng im Bereich Ümweltmanagement besücht. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Mü lltrennüng wird von Papier ünd Restmü ll aüf gelben Sack erweitert 

• Drückerpapier wird ümgestellt aüf Recyclingpapier zertifiziert mit blaüem Engel (100 % Altpapier)  

• Papierverbraüch üm 100.000 Blatt senken 

• 1 Veranstaltüng zür Mitarbeitersensibilisierüng pro Jahr 

• Lebensmittel werden bio-zertifiziert ünd/oder regional eingekaüft 

• Ü berprü füng aktüeller Lieferanten aüf ihr Nachhaltigkeitsbewüsstsein 

• Aüstaüsch aller Leüchtmittel ünd Heizüngsregler gema ß Energieaüdit 

 

Die oben genannten Ziele mo chten wir innerhalb eines Jahres erreichen. 
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Schwerpunktthema 2: Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

2015 würde ein Energieaüdit nach DIN EN 16247 dürchgefü hrt, das 2019 erneüert werden wird. Dürch 

die Einfü hrüng von 100 %-O kostrom aüs deütscher Wasserkraft vor einigen Jahren, konnten wir ünsere 

CO2-Emissionen beim Stromverbraüch in ünseren Ra ümlichkeiten von  52.470 kg/a aüf 403 kg/a 

senken.  

2017 würde aüßerdem einer der beiden Firmenwagen (Diesel) dürch das Hybridfahrzeüg Aüdi A3 e-

tron ersetzt. Das Dieselfahrzeüg verürsacht 114 g CO2 pro Kilometer, das Hybridfahrzeüg nür 38 g. 

Alle Mitarbeiter haben die Mo glichkeit, eine BahnCard zü erhalten ünd bekommen einen Züschüss bei 

der Nützüng des o ffentlichen Nahverkehrs fü r den Arbeitsweg. 

Die Reisen, die wir organisieren, verürsachen noch immer einen hohen Treibhaüsgas-Aüsstoß, 

insbesondere dürch Flü ge ünserer Mitarbeiter ünd Künden. Da diese Reisen jedoch züm Kerngescha ft 

von bw-i geho ren, sind sie nicht zü vermeiden.  

Der gro ßte Handlüngsbedarf ergibt sich also bei der Gestaltüng ünserer Reisen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Generell mo chten wir den Aüsstoß an Treibhaüsgasen, den ünsere Aktivita ten verürsachen, verringern. 

Priorita t haben dabei alle Maßnahmen, die ü ber einen verringerten Energieverbraüch zü 

Emissionseinsparüngen fü hren (Heizüng, Licht ünd elektrische Gera te in den Ra ümlichkeiten). Sind 

Emissionen nicht zü vermeiden, wie es bei ünseren Reisen der Fall ist, sollen diese zümindest ü ber CO2-

Abgaben ü ber einen Dienstleister kompensiert werden. Fü r Reisen innerhalb Deütschlands ist der 

Bahnverkehr zü bevorzügen. 

Üm die indirekten Emissionen zü verringern, die aüf dem Arbeitsweg der Mitarbeiter entstehen, sollen 

weitere Anreize fü r die Nützüng des O PNV sowie Fahrradabstellmo glichkeiten im Trockenen geschaffen 

werden.    

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

• Die Emissionen aller Flü ge von bw-i-Mitarbeitern werden ü ber Project Climate vollsta ndig 

kompensiert ünd dadürch CO2-neütral. 

• Alle bw-i-Künden werden aüfgefordert, die Emissionen ihrer Flü ge zü kompensieren. 

• Wir wollen den Energieverbraüch in den Ra ümlichkeiten von bw-i bis züm na chsten Energieaüdit 

2019 üm 5 % senken. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Der Aüftrag von bw-i besteht darin, Menschen weltweit zü vernetzen ünd den Aüstaüsch zwischen 

verschiedenen Kültüren zü fo rdern. Dabei spielen weder Rasse noch Haütfarbe, Geschlecht, Sprache, 

Religion, Vermo gen oder politische ünd sonstige Anschaüüngen eine Rolle. Jeder genießt den gleichen 

Schütz vor allen Formen der Diskriminierüng. bw-i setzt sich tagta glich fü r ein büntes, mültikültürelles 

Züsammenarbeiten ünd Züsammenleben ein. Diese Haltüng spiegelt sich in der Züsammensetzüng der 

Belegschaft.  

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Im Frü hjahr des Jahres 2017 würde erstmals eine Mitarbeiterbefragüng dürchgefü hrt. 

Abgefragt würden die Züfriedenheit mit dem Arbeitsümfeld, mit den individüellen Ta tigkeiten, mit 

Weiterbildüngs- ünd Entwicklüngsmo glichkeiten, mit der direkten Fü hrüngskraft, mit dem 

Informations- ünd Kommünikationsflüss, mit Arbeitsabla üfen, mit der Züsammenarbeit ünd aüch die 

generelle Verbündenheit mit dem Ünternehmen. 

Die Befragüng ergab, dass in vielen Bereichen mehr als 50 % der Mitarbeiter züfrieden bis sehr 

züfrieden waren (Antwortmo glichkeiten: sehr züfrieden  , züfrieden , weniger züfrieden , 

ünzüfrieden  , neütral ).  

Handlüngsbedarf ergibt sich vor allem in den Bereichen, in denen die Züfriedenheit ünter 50 % liegt: 

Aüs diesen Handlüngsbedarfen würden vier Handlüngsfelder abgeleitet: Werte, Kommünikation ünd 

Transparenz, Arbeitsümfeld ünd Personalentwicklüng. Jedes Handlüngsfeld soll ünter Beteiligüng der 

Mitarbeiter weiterentwickelt werden. 

Maßnahmen: 

• Erho hüng der Mitarbeiterzüfriedenheit in den o.g. Bereichen 

• Transparenz ü ber das bisher Erreichte 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Zü den Ansprüchsgrüppen von bw-i za hlen Künden, Partner, Dienstleister ünd Lieferanten. Die 

Beachtüng der Interessen von Künden ünd Partnern ergibt sich aüs der ta glichen Züsammenarbeit.  

Darü ber hinaüs verpflichtet sich bw-i, ünvoreingenommen mit allen Ansprüchsgrüppen zü 

kommünizieren, mit der immergleichen Wertscha tzüng ünd aüf  partnerschaftliche Art ünd Weise mit 

ihnen ümzügehen. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Da wir keine Prodükte im klassischen Sinn herstellen, sondern verschiedene Dienstleistüngen anbieten, 

verpflichtet sich bw-i dazü, Verantwortüng fü r den Planüngs-, Ümsetzüngs- ünd Nachbereitüngsprozess 

der Projekte zü ü bernehmen, sie aüf Nachhaltigkeit hin zü ü berprü fen ünd dies an alle 

Ansprüchsgrüppen zü kommünizieren. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Dürch ünsere ü ber dreißigja hrige Erfahrüng, ünsere langfristig aüfgebaüten ünd vertraüensvollen 

Gescha ftsbeziehüngen zü Künden ünd Gescha ftspartnern in Baden-Wü rttemberg ünd den meisten 

La ndern dieser Welt, sichern wir Tag fü r Tag den nachhaltigen Erfolg ünseres Ünternehmens ünd seiner 

Arbeitspla tze. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Internationalisierüng sorgt ü ber den weltweiten Ideenaüstaüsch fü r gegenseitige Lerneffekte ünd 

dadürch zü einem erho hten Innovationspotenzial. Üm diesen Effekt zü versta rken, etablierte bw-i vor 

einigen Jahren die Abteilüng „Branchen, Technologiefelder, Innovationsplattform“, die 

Technologietrends in Baden-Wü rttemberg ünd anderen La ndern kontinüierlich beobachtet. Das 

Angebot von bw-i richtet sich aüßerdem an Start-Üps ünd Scale-Üps aüs Baden-Wü rttemberg. Wir 

ünterstü tzen sie beim Eintritt in einen aüsla ndischen Markt.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

bw-i finanziert sich ü ber einen ja hrlichen Gründbeitrag der Gesellschafter ünd Züwendüngen der 

Ministerien Wirtschaft, Arbeit ünd Wohnüngsbaü BW sowie Wissenschaft, Forschüng ünd Künst BW. 

Ünsere Finanzen werden haüptsa chlich ü ber eine lokale Bank vor Ort abgewickelt.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

bw-i hat in ihrem Organisationshandbüch klare Regeln fü r die Mitarbeiter aüfgestellt, wie sie sich zü 

verhalten haben. Aüßerdem finden fü r ünsere Mitarbeiter Schülüngen zü Themen statt, die anfa llig fü r 

Korrüption sein ko nnen, wie beispielsweise zü geltenden Vergaberichtlinien ünd Vorgaben bei 

o ffentlichen Aüsschreibüngen. 2013 hat bw-i bereits den Püblic Corporate Governance Kodex des 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 9 

Landes Baden-Wü rttemberg ünterschrieben ünd sich damit allgemein den Gründsa tzen güter ünd 

verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng verpflichtet. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ünsere Mission ist die Sta rküng ünd Sicherüng des Wirtschafts- ünd Wissenschaftsstandortes Baden-

Wü rttemberg. Aüf dieses Ziel richten wir all ünsere Aktivita ten aüs ünd leisten somit direkt aüs ünserem 

Aüftrag heraüs einen Beitrag zür regionalen Entwicklüng.  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Aüs der Mitarbeiterbefragüng würden vier Handlüngsfelder abgeleitet, die ünter Mitwirküng der 

Gescha ftsleitüng nün weiterbearbeitet werden. Züsa tzlich zü den vier Handlüngsfeldern würden alle 

Mitarbeiter aüfgefordert, aüch andere Themen, die ihnen am Herzen liegen, einzübringen ünd sich derer 

selbsta ndig in Arbeitsgrüppen zü widmen. Es würden bereits mehrere Ideen von Mitarbeitern 

eingebracht. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

AKTIVSPIELPLATZ RAITELSBERG IN STUTTGART 

Der Aktivspielplatz Raitelsberg e.V. ist eine Einrichtüng der offenen Kinder- ünd Jügendhilfe. Hier 

ko nnen Kinder aüs den angrenzenden Stadtteilen Erfahrüngen in den Bereichen Bewegüng, 

Erna hrüng/Gesündheit, Ümwelt, Tierkontakte ünd vieles mehr machen. Dafü r stehen bspw. ein 

Riesentrampolin, ein Trapez, eine Halfpipe, eine Werkstatt, eine Feüerstelle, diverse Fahrzeüge ünd ein 

Sportfeld sowie ein Reitplatz zür Verfü güng. Ta glich mü ssen die Tiere versorgt werden. Kinder ünd 

Jügendliche im Alter von 6-14 Jahren sowie jü ngere Kinder mit ihren Eltern haben hier die Mo glichkeit 

Natür, Ümwelt ünd Tiere stadtnah zü erleben. 

Der Raitelsberg ist einer der weniger wohlhabenden Stadtteile in Stüttgart mit einem hohen 

Migrantenanteil ünd einer - fü r Stüttgarter Verha ltnisse - vergleichsweise hohen Arbeitslosigkeit, aüch 

ünter den dort lebenden Deütschen.  

(siehe Arbeitslosenqüote im Jahr 2014 in den einzelnen Stadtteilen: https://servicex.stüttgart.de/lhs-

services/komünis/docüments/6435_1_03_Ost___Stadtbezirksprofil.PDF; Seite 19) 

Der Aktivspielplatz wird von den Kindern aüs den angrenzenden Stadtteilen sehr stark nachgefragt 

(aüch mangels sonstiger Angebote im Stüttgarter Osten). An den meisten Nachmittagen sind 60-80 

Kinder aüf dem Platz, so dass die vier haüptamtlichen Kra fte kaüm noch die Aüfsichtspflicht 

wahrnehmen ko nnen, geschweige denn sonstige anfallende Arbeiten, wie z.B. notwendige Reparatüren. 

Zwar ünterstü tzt aüch ein ehrenamtlich ta tiger Verein die Aktivita ten aüf dem Platz, jedoch sind aüch 

die Kapazita ten der darin engagierten Personen begrenzt. 

Innerhalb einer Woche im Jahr 2018 wollen wir den Aktivspielplatz Raitelsberg bei Reparatüren der 

Anlagen ünd bei der Pflege des Gründstü cks ünterstü tzen. In mehreren Grüppen werden wir dort 

jeweils einen Tag personelle Hilfe leisten ünd die fü r die Reparatüren anfallenden Kosten ü bernehmen. 

https://servicex.stuttgart.de/lhs-services/komunis/documents/6435_1_03_Ost___Stadtbezirksprofil.PDF;
https://servicex.stuttgart.de/lhs-services/komunis/documents/6435_1_03_Ost___Stadtbezirksprofil.PDF;
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin 

Daniela Bendel  

Themenfeldleitüng Energie ünd Ümwelt 

Telefon: +49(0)711 227 87-934    

Telefax: +49(0)711 227 87-66 

E-Mail: daniela.bendel@bw-i.de 
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